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Die Erfindung betrifft einen Wipptaster zum
Einsatz in Kraftfahrzeuge, z.B. zur Betdtigung eines
Schiebedachs oder eines Fensterhebers, mit einem
Geh3use, mit einem Sockel als Trager fir feste
und bewegliche Kontakte, mit einer Betitigungs-
wippe zur Beaufschlagung der beweglichen Kon-
takte und mit elektrischen Anschliissen.

Wipptaster dienen bekannter Weise zur kurz-
zeitigen Einschaltung elekirischer Verbraucher.
Hierbei sind die Schaltkontakte jeweils wihrend der
Beaufschlagung der Betatigungswippe geschlos-
sen, d.h., nach Loslassen der Betétigungswippe
stellen sich diese sowie die von ihr beaufschlagten
beweglichen Kontakte selbsttitig in ihre Ausgangs-
stellung zurlick.

Wipptaster zum Einbau in Kraftfahrzeugen wer-
den benétigt flr die Betitigung von elektrischen
Schiebedéchern, elektrischen Fensterhebern, Sitz-
verstellungen, elekirischen AuBenspiegeln oder
dhnliches. Vielfach sind die zum Einbau eines Be-
tdtigungsschalters verfligbaren Platzverhiltnisse
sehr beengt, so daB ein Wipptaster, in welchem
h3ufig mehrere elekirische Funktionen vereinigt
sind, mangels ausreichendem Plaiz nicht verwend-
bar ist. Insbesondere beim Einbau von Wipptastern
im Dachhimmel des Fahrzeugs zur Betitigung des
elektrischen Schiebedachs oder in den Rickenleh-
nen der Fahrzeugsitze, zur Betdtigung derer elektri-
scher Verstellung erweisen sich hiufig die Abmes-
sungen der Ublichen Wipptaster als zu groB, insbe-
sondere hinsichtlich ihrer Einbautiefe. Hierbei ist zu
berlicksichtigen, daB die Ublichen AnschluBverbin-
dungen solcher elektrischer Schalter und Taster
mittels Kabelschuhen bzw. Mehrfachsteckern vor-
gesehen sind, die auf die riickseitig am jeweiligen
Schaltgerdt in Einbaurichtung abstehenden An-
schluBkontakte aufgesetzt werden, so daB sich die
Einbautiefe des betreffenden Schaltgerdts vergrd-
Bert. Hierdurch wird die Verwendbarkeit des Schal-
ters flr den vorgesehenen Zweck erschwert oder
gar unmdéglich gemacht.

Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der Erfindung, einen Wipptaster der
eingangs genannten Art zu schaffen, der unter
weitgehender Beibehaltung der herk&mmlichen
Schaltfunktion sich durch eine geringere Einbautie-
fe auszeichnet.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1
gelost. Danach ist vorgesehen, daB die als Stecker-
stifte ausgebildeten elekirischen Anschllsse paral-
lel zur Montagefldche, d.h. quer zur Einbaurich-
tung, angeordnet sind. Durch die erfindungsgemiB
vorgesehene Abwinkelung der AnschluBkontakte
wird erreicht, daB die Bauh8he des betreffenden
Wipptasters einerseits bestimmt ist durch die Ab-
messungen des Schaltmechanismus und zum an-
deren durch den aus Isolationsgriinden vorgegebe-
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nen Abstand der AnschluBBkontakte zueinander. Die-
ser Abstand ist aufgrund der in Kraftfahrzeugen
Ublichen Kleinspannung dementsprechend gering,
so daB die Erfindung die Schaffung von Schaltge-
rdten mit sehr geringer BauhShe erlaubt.

GemaB einer anderen erfindungsgeméBen LG-
sung der zugrundeliegenden Aufgabe wird die ge-
forderte geringe Bauh&he dadurch erreicht, daB
oberhalb der festen Kontakte eine Platine oder Lei-
terplatte angeordnet ist, die mit den zugeordneten
elekirischen Anschliissen verbundene bewegliche
Kontakte trdgt, welche bei Beaufschlagung mit der
Betatigungswippe die gegeniiber am Sockel be-
findlichen festen Kontakte kontaktieren.

Dabei ist die Platine vorteilhafterweise am Sok-
kel befestigt, und die beweglichen Kontakte sind in
der Platine in Richtung der festen Kontakte ver-
schieblich oder verschwenkbar geflihrt.

Mit dieser erfindungsgemiBen Gestaltung kann
auf die sonst Ublichen, erforderlichen Uberh&ngen-
den Oberkontakie verzichtet werden, welche die
Bauh&he vergrdBern.

Aufgrund der festen, d. h. rdumlich unverrlick-
baren Lage der Platine ist in der Nullage ein aus-
reichender Kontaktabstand gewd&hrleistet. Vorteil-
haft bei dieser Gestaltung ist auch die vereinfachte
Montage.

Selbstverstdndlich lassen sich beide vorste-
hend angegebene L&sungen miteinander kombinie-
ren und gleichzeitig in einem Wipptaster anwen-
den, so daB ein besonders flachbauender Wippta-
ster resultiert.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, daB die abgewinkelten AnschluB-
kontakte nebeneinander in einer oder erforderli-
chenfalls in mehreren Ebenen angeordnet in die
gleiche Richtung abgewinkelt sind. Diese Ausge-
staltung ermdglicht eine gute Handhabung beim
Einbau in die Fahrzeuge, da auf diese Weise die
Verwendung von vorkonfektionierten Leitungsstran-
gen vereinfacht ist.

Aus Griinden mangelnden zur Verflgung ste-
henden Platzes, der eine besonders geringe Bau-
héhe des erfindungsgemadBen Wipptasters erfor-
dert, kann es vorteilhaft sein, die AnschluBkontakte
in einer Ebene nebeneinander anzuordnen und
hierbei erforderlichenfalls in entgegengesetzie
Richtungen abzuwinkeln. Hierdurch kann eine be-
sonders flache Bauform realisiert werden.

Die vorgenannten Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemiBen Wipptasters ermdglichen eine fla-
che, raumsparende Bauform, bei welcher die Beti-
tigungswippe praktisch in der Montageebene liegt
und nicht stérend aus der Montageebene hervor-
steht.

In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, daB im Wipptaster eine Beleuchtungs-
einheit angeordnet ist, die entweder durch Glimm-
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oder Glihlampen gebildet ist oder durch Leucht-
dioden. Im Hinblick auf die angestrebte flache Bau-
form des Wipptasters sind gem3B einer bevorzug-
ten Ausfihrungsform SMD-LED als Leuchtmittel
vorgesehen, die gemeinsam mit weiteren elektroni-
schen Bauteilen, wie Widerstdnde, auf einer im
folgenden als Platine bezeichneten Leiterplatte an-
geordnet sind, welche Platine im Gehiuse des
Wipptasters eingesetzt ist.

Weiterhin kann gemiB der Erfindung vorgese-
hen sein, daB die zur Betédtigung der Schaltkontak-
te vorgesehene Betdtigungswippe mit einer Kenn-
zeichnung versehen ist, die lichtdurchldssig ausge-
bildet ist und von der Beleuchingseinheit hinter-
leuchtet wird. Dabei kann die Kennzeichnung so-
wohl eine Ziffern- oder Buchstabenfolge, z.B. Wort,
sein oder als Symbol die betreffende Schaltfunktion
anzeigen.

In Weiterbildung der Erfindung k&nnen die An-
schluBkontakte als runde Steckerstifte oder als
Flachstecker ausgebildet sein, auf welche her-
kdmmliche Steckhiilsen aufsteckbar sind. Zur ver-
einfachten Handhabung sowie zum Schutz vor St6-
rungen durch duBere Einflisse, z.B. Feuchtigkeit,
kann vorgesehen sein, daB die AnschluBstecker
von einer einstlickig am Sockel angeformten An-
schluBhaube zur Aufnahme eines auf die Stecker-
stifte aufzusetzenden Steckers umgeben sind, so
daB der auf die Stecker aufzusetzende, in die An-
schluBhaube einzufiihrende Stecker zumindest im
AnschluB8bereich, d.h. im Kontaktbereich von Steck-
kontakt mit Steckhllse, vollumfaBt ist. Die An-
schluBhaube, die erfindungsgemiB entsprechend
den abgewinkelten Steckerstifte zur Seite hin offen
ist, und so den AnschluB eines seitlich zugeflihrten
Steckers nur zulédBt, kann mit Rastelementen verse-
hen sein, die ein unbeabsichtigtes Herausgleiten
des anzuschlieBenden Steckers verhindern.

Diese und weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprii-
che.

Anhand eines in der Zeichnung dargestellien
Ausflihrungsbeispiels sollen die Erfindung, beson-
dere Ausgestaltungen und Vorteile der Erfindung
ndher erldutert und beschrieben werden.

Es zeigen:

Figur 1 einen Langsschnitt durch einen erfin-
dungsgemiBen Wipptaster mit einer
herk&mmlichen Leuchtdiode als Be-
leuchtungseinheit,
einen Langsschnitt durch einen
Schalter entsprechend Figur 1 je-
doch mit einer Leuchtdiode in SMD-
Technik als Beleuchtungseinheit,
eine Ansicht der Schmalseite eines
erfindungsgemaBen Wipptasters,
quer zu den Ansichten in Figur 1
und Figur 2, mit aufgesetzter Betiti-

Figur 2

Figur 3
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gungswippe und Teilschnitt des obe-
ren Bereiches,

eine Draufsicht auf den in Figur 3
gezeigten Wipptaster.

In Figur 1 ist ein L&ngsschnitt durch einen
Wipptaster 10 mit einem Sockel 12 dargestellt, der
als Kunststoff-Formteil hergestellt ist. In den Sockel
12 sind Flachleiter 14 eingesetzt bzw. eingegossen,
die entweder mit festen Kontakistiicken 16 oder
beweglichen Kontakistlicken 18 elektrisch leitend
verbunden sind. Die festen Kontakistiicke 16 sind
vorzugsweise mit dem zugeordneten Flachleiter 14
vernietet oder verschweiBt. Die beweglichen Kon-
takistlicke 18 durchgreifen hierflr in den Zugeord-
neten Flachleitern 14 eingeformte Ausnehmungen,
wobei sie ausreichenden elekirischen Kontakt liber
eine sie beaufschlagende Kontaktfeder 20 haben,
die ihrerseits mit einem ebenfalls mit dem zugeord-
neten Flachleiter 14 verbundenen Lagerbock 22 in
Verbindung stehen.

Die den festen bzw. beweglichen Kontakten 16,
18 abgewandten Enden der Flachleiter 14 sind als
Flachstecker 24 ausgebildet und quer zur Betiti-
gungsrichtung der beweglichen Kontakte 18 abge-
winkelt.

Ferner ist am Sockel eine Beleuchtungseinheit
26 vorgesehen, die von einer herkdmmlichen
Leuchtdiode 28 mit Vorwiderstand 30 gebildet ist.
An den in Figur 1 gezeigten Darstellung rechts
einseitig in Einbaurichtung entsprechend der Betd-
tigungsrichtung der beweglichen Kontakistlicke 18
verlangerten Sockel 12 schlieBt sich links eine die
Steckkontakte 24 umfassende AnschiuBhaube 32
an, die einstlickig mit dem Sockel 12 verbunden ist
und auf der in Figur 1 linken Seite eine EinfUhroff-
nung 33 fiir einen hier nicht ndher dargestellten,
auf die Steckkontakte 24 aufzusteckenden Stecker
aufweist.

In Figur 2 ist ein Wipptaster 11 gezeigt, dessen
Aufbau dem zuvor in Figur 1 erlduterten Wipptaster
10 weitgehend entspricht, so daB flir gleiche Teile
die gleichen Bezugsziffern verwendet wurden.

Abweichend von der Gestaltung gemaB Figur 1
ist in Figur 2 eine andere Beleuchtungseinheit 26
vorgesehen. Gegeniiber der in Figur 1 gezeigten
Beleuchtungseinheit 26 ist die in Figur 2 vorgese-
hene Beleuchtungseinheit in SMD-Technik ausge-
fiihrt. DemgemdB sind auf einer Platine 27 eine
SMD-LED 29 sowie ein zugeordneter Vorwider-
stand 31 platziert.

Die Verwendung von SMD-Bauteilen, die nur
geringen Raum beanspruchen, ist dann vorteilhaft,
wenn beispielsweise mehrere Beleuchtungseinhei-
ten an unterschiedlicher Position des Wipptasters
angeordnet sein sollen. Eine solche Forderung 148t
sich mittels der Platine 27 und den darauf anzuord-
nenden SMD-Bauteilen leicht realisieren.

Figur 4
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In Figur 3 ist die Ansicht der Schmalseite des
in Figur 2 dargestellten Wipptasters 11 wiederge-
geben, wobei der obere, den Schaltmechanismus
aufnehmende Bereich im Teilschnitt wiedergege-
ben ist. Auch hier sind die bereits verwendeten
Bezugszeichen flir die Merkmale benutzt worden,
die bereits in Figur 1 bzw. Figur 2 erldutert wurden.
DemgemiB besitzt der Wipptaster 11 einen Sockel
12, mit einer daran angeformten AnschluBhaube
32, deren seitliche Offnung 33 in Figur 3 dargestellt
ist und den Blick auf die aus der Zeichenebene
hervortretenden Steckkontakte 24 freigibt. An den
Sockel 12 schliefit ein Gehduse 13 an, an welches
eine Wipptaste 15 angesetzt ist.

Der Schaltmechanismus des Wipptasters 11 ist
unter Benutzung der zuvor erwdhnten SMD-Tech-
nik mit einer Platine 27 versehen, welche zur Halte-
rung der SMD-Bauteile, z.B. SMD-LED 29 dient.
Ferner sind in der Platine 27 der Lagerbock 22 flir
die Kontakifeder 20 geflihrt, welche das bewegli-
che Kontaktstlick 18 beaufschlagt. Zur Betdtigung
des beweglichen Kontakistlicks 18 dient ein in ei-
ner mit der Platine 27 verbundenen Flihrung 19
gefiihrter Stab aus Isolierstoff, z.B. Hartpapier, des-
sen eines Ende auf die entsprechende Kontakife-
der 20 wirkt, wenn sein anderes Ende von der
Wipptaste 15 beaufschlagt wird.

In Figur 4 ist der in Figur 3 dargestellte Wipp-
taster 11 in Draufsicht wiedergegeben, wobei nur
die Betdtigungswippe 15 zu erkennen ist. Die Betd-
tigungswippe 15 besitzt zwei an ihren Schmalen-
den angeordnete Betitigungsflichen 34, zwischen
denen ein Kennzeichnungsfeld mit einer hier als
Symbol flir die Betatigung des Schiebedachs aus-
gestalteten Kennzeichnung 36 versehen ist.

Die Kennzeichnung 36 kann wahlweise transpa-
rent ausgebildet sein, so daB die darunter befindli-
che Beleuchtungseinheit 26 flir den erforderlichen
Kontrast sorgt, oder sie kann durch farblich abge-
setzten Druck hergestellt sein.

Die im Ausflihrungsbeispiel gezeigte Kontaktie-
rung mittels der mit einer Kontakifeder 20 zusam-
menwirkenden beweglichen Kontakistlicke 18 kann
auch abweichen. Durch unterschiedlich ausgefiihrte
Kontaktteile kann ein erfindungsgeméfBer Wippta-
ster unterschiedliche Schaltungen aufweisen. So
kann beispielsweise auch durch einseitiges Fest-
setzen der Betdtigungswippe eine Tast- anstelle
einer Wippenfunktion erreicht werden. Durch die
selbstdndige Ruckstellung der Kontakifeder nimmt
die Betitigungswippe im Ruhezustand jederzeit
wieder die urspriingliche Lage ein.

Patentanspriiche
1. Wipptaster (10,11) zum Einsatz in Kraftfahrzeu-

ge mit einem Geh3use (13), mit einem Sockel
(12) als Trager flr feste und bewegliche Kon-
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10.

takte (16,18), mit einer Betdtigungswippe (15)
zur Beaufschlagung der beweglichen Kontakte
(18) und mit elekirischen Anschliissen (24),
dadurch gekennzeichnet, daB die als Stecker-
stifte ausgebildeten elekirischen Anschlisse
(24) parallel zur Montagefliche des Wippta-
sters (10,11) angeordnet sind.

Wipptaster (10, 11) zum Einsatz in Kraftfahr-
zeuge mit einem Gehiuse (13), mit festen und
beweglichen Kontakten (16, 18), mit einem
Sockel (12), der als Trdger fir die festen Kon-
takte (16) dient, mit einer Betitigungswippe fiir
die beweglichen Kontakte (18) sowie mit elek-
frischen Anschliissen (24), dadurch gekenn-
zeichnet, daB oberhalb der festen Kontakie
(16) eine Platine (27) angeordnet ist, die mit
den elekirischen Anschliissen (24) verbundene
bewegliche Kontakte (18) trdgt, die von der
Betatigungswippe (15) beaufschlagt die festen
Kontakte (16) kontaktieren.

Wipptaster nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Platine (27) am Sockel (12)
befestigt ist und die beweglichen Kontakte (18)
in der Platine geflihrt sind.

Wipptaster nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB wenigstens
eine Beleuchtungseinheit (26) im Wipptaster
(10, 11) vorgesehen ist.

Wipptaster nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Be-
leuchtungseinheit (26) durch Glimm- oder
Gllhlampen gebildet ist.

Wipptaster nach einem der vorherigen Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
Beleuchtungseinheit (26) durch Leuchtdioden
(28) gebildet ist.

Wipptaster nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Beleuchtungseinheit (26)
durch wenigstens eine SMD-Leuchtdiode (29)
gebildet ist, die auf der Platine (27) angeordnet
ist.

Wipptaster nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB als Stecker-
stifte (24) Rundstifte vorgesehen sind.

Wipptaster nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB als Steckerstifte
(24) Flachstecker vorgesehen sind.

Wipptaster nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Stecker-
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stifte (24) in einer am Sockel (12) einstlickig
angeformten AnschluBhaube (32) zur Aufnah-
me eines auf die Steckerstifte (24) aufzustek-
kenden Steckers angeordnet sind.

Wipptaster nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die AnschluBhaube (32) den
durch eine Einflihréffnung (33) einzufiihrenden
Stecker zumindest im AnschluBbereich der
Steckerkontakte (24) vollumfaBt.

Wipptaster nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Betiti-
gungswippe (15) mit einer Kennzeichnung (36)
versehen ist.

Wipptaster nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Kennzeichnung (36)
transparent ausgebildet ist.

Wipptaster nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, daB die Kennzeichnung
als Symbol vorgesehen ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 587 056 A1

7 000

N
| SOOI s bkl

el LLLLLL LN

G IS IS SIS SIS SIS 2 M.

Lk
S

\g
N\§

%
%
[
%

16

‘\%\’L g

]
— —
AN

o—
AR

000

RhNRNRRRWY
B SIS

12
14

A

N

£~

>// P2Z222022022
NN (1

//)////// IO T IIIEL I IV

ANARNN AN

\
@é




EP 0 587 056 A1

Fig.3

\g 2\1 2/9
]5——?//}’/1 2 @ ZU
27— SoRN-18

N —13
22— —16

— I .Jl, ). [
= =2
1
== IE
33— / =i 2t

L
n/ /

32

Figh
“\ ( 3k
/15
A N
Ih——
g




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

0’) Europdisches b JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 93 11 4115

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
8 der matgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CL5)
P,X |PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1 HO1H1/58
vol. 17, no. 334 (E-1387)24. Juni 1993 HO1H21/24
& JP-A-05 041 141 ( MATSUSHITA ) 19.
Februar 1993
* das ganze Dokument *
P,A 2
A EP-A-0 377 116 (PRIESEMUTH) 1,2,4,9,
10
* Anspriiche 1,8-10; Abbildungen *
A US-A-4 110 574 (KIRCHOFF) 1,2
* Spalte 2, Zeile 24 - Zeile 68;
Abbildungen 2,4-6 *
A EP-A-0 406 496 (IDEC IZUMI) 1,2,4,6
* Spalte 24, Zeile 19 - Spalte 25, Zeile
29; Abbildung 21 *
A US-A-4 682 830 (NAGASHIMA) 1,2
* Spalte 1, Zeile 10 - Zeile 22; Abbildung RECHERCHIERTE
2 * SACHGEBIETE (Int. CL.5)
----- HO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriicbe erstellt
Recherchenort AbschluBdatam der Recherche Priifer
BERLIN 20 DEZEMBER 1993 NIELSEN K.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : illteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X :von b&sonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y:vonb d d g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verbffentllchung derselben Kategone L : aus andern Griinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

